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Die Benchmarking-Initiative im Land Brandenburg 

Ausgehend von bestehenden Benchmarking-Aktivitäten initiierten 
 
 
 
 
 
 
 
 
das zweite landesweite, freiwillige Benchmarking im Land Brandenburg. 
 
Die brandenburgische Benchmarkinginitiative wird unterstützt durch das MUGV Ministerium für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz.  
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Der Kennzahlenvergleich ist eine repräsentative Momentaufnahme der 
Wasserwirtschaft Brandenburgs 

 insgesamt haben sich bisher 64 Aufgabenträger am 
Projekt beteiligt, davon 39 mehrfach 

34 Teilnehmer 2012 in der Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung 

7 Teilnehmer ausschließlich  
 Abwasserbeseitigung 
1 Teilnehmer ausschließlich Wasserversorgung 
8 Aufgabenträger, die in Summe durch einen 

Betriebsführer abgedeckt werden damit  
 

 50 Teilnehmer 2012 insgesamt 
 ca. 63% der ver- bzw. entsorgten Einwohner sind 

abgedeckt 
 ca. 36% der Unternehmen haben sich beteiligt 
 Ver-/ Entsorgungsfläche von ca. 52% ist 

abgedeckt 
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Individuelle Auswertungen machen die Standortbestimmung möglich 

 3 Projektgruppensitzungen à ca. 15 Unternehmen (über 75 Fachleute) 
 Individueller Erfahrungsaustausch und Ergebnisdiskussion 

 
 Ausführliche Ergebnisdokumentation 
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Abwasserbeseitigung und 
Wasserversorgung 
Brandenburg 

Musterstadt 

Musterstadt 



Abwasserbilanz 10.12.2012 

Jeder Teilnehmer erhält ein individuelles Benchmarking-Zertifikat 
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Präsentation des Abschlussberichtes zur Information der interessierten 
Öffentlichkeit am 01.11.2012 in Potsdam 
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Kernaussagen des Projektes (Abwasserbeseitigung) 
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Der Ausbau der öffentlichen Kanalisation und die 
Erhöhung der Anschlussgrade erfolgt nur noch in 
ausgewählten Bereichen. Mit einer Spannweite von 
weniger als 60% bis knapp 100% Anschlussgrad 
bestehen hier deutliche Strukturunterschiede. 
Diese, wie auch demografische Entwicklungen, 
wirken z.B. auf die Kostenstruktur.  

Die strukturellen Unterschiede der 
Abwasserbeseitigung zeigen sich besonders 
deutlich bei den Kennzahlen im Bereich der 
Wirtschaftlichkeit. Die Aufwandsbetrachtungen als 
auch die jährliche Belastung je Einwohnerwert 
zeigen große Unterschiede. 

Die guten Reinigungsleistungen der Kläranlagen 
leisten einen bedeutenden Beitrag zur 
Gewässergüte. 
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Kernaussagen des Projektes (Abwasserbeseitigung II) 
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Die Kanalnetze weisen eine relativ geringe 
Schadensdichte aus. Eine langfristige Planung der 
Sanierungs- und Erneuerungsrate wird empfohlen. 

Neben der Optimierung des Energieverbrauchs 
der Kläranlagen bestehen in Abhängigkeit der 
Größe der Anlagen noch erhebliche Potenziale bei 
der Eigenenergiegewinnung.  
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Kernaussagen des Projektes (Wasserversorgung) 
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Kennzahlen zur Wirtschaftlichkeit immer nur im 
Kontext mit den Rahmenbedingungen betrachten. 
Der Vergleich des Aufwandes der jährlichen 
Belastung je versorgten Einwohner zeigt ein 
insgesamt niedriges Niveau sowie eine geringe 
Schwankungsbreite. 

  geringe bis mittlere Wasserverluste zeigen, 
dass sich Investitionen der Wasserversorger 
ausgezahlt haben. Dennoch sind in den nächsten 
Jahren Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen 
notwendig. Langfristige Prognoserechnungen zur 
Entwicklung des Anlagenbestandes und dem 
daraus entstehenden Investitionsbedarf werden 
empfohlen.  

Eine hohe Versorgungssicherheit ist 
gewährleistet. Die unterschiedliche demografische 
Entwicklung erfordert Anpassungsstrategien in 
Hinblick auf die Versorgungssicherheit und 
Vorhaltung von Kapazitäten. 
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Abwasserbeseitigung gesamt 
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Abwasserbeseitigung 

Unterstützung Ableitung Behandlung 

Wasserversorgung 

Gewinnung u. 
Aufbereitung Verteilung Unterstützung 

Hauptprozessebene 
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Demografische Entwicklung als wichtige Rahmenbedingung 
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Bevölkerungsdichte im Entsorgungsgebiet 
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Kanalnetzlänge je Einwohner 

16 

 
 
 
 

m/E 



Abwasserbilanz 10.12.2012 

Jährliche Gesamtbelastung aus erhobenen Gebühren und Beiträgen je 
Einwohnerwert 
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Aufwand Abwasserbeseitigung und Aufteilung auf Prozessen 
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Abwasser-
behandlung 

34,4% 

Abwasser-
ableitung 

53,3% 

Gesamtaufwand Abwasserbeseitigung      
145,85 €/EW Einwohnerwert (Mittelwert)  

Unterstützungs-
prozesse 

12,3% 
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Abwasserableitung 
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Abwasserbeseitigung 

Unterstützung Ableitung Behandlung 

Wasserversorgung 

Gewinnung u. 
Aufbereitung Verteilung Unterstützung 

Hauptprozessebene 
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Mittleres technisches Kanalalter in Jahren 
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Anteil der Kanalinspektion mit Kamerabefahrung an Länge der Freispielleitung 
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Anteil dezentral entsorgter Einwohner an Einwohnern gesamt  
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Anteil Betriebsaufwand Abwasserableitung für dezentrale Entsorgung 
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Betriebsaufwand dezentrale Schmutzentsorgung je dezentral entsorgten 
Einwohner 
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Zusammenhang Betriebsaufwand Kanalnetz und Anteil dezentral entsorgter 
Einwohner 
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Abwasserbehandlung 
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Abwasserbeseitigung 

Unterstützung Ableitung Behandlung 

Wasserversorgung 

Gewinnung u. 
Aufbereitung Verteilung Unterstützung 

Hauptprozessebene 
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Auslastungsgrad der Kläranlagen (85-Perzentil) 
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Energieverbrauch Abwasserbehandlung je Einwohnerwert in eigener 
Behandlung 
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Der Kennzahlenvergleich 2011 hat seine Ziele erreicht 
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 Mit 63% Abdeckung in der 2. Runde bleibt der Kennzahlenvergleich ein Erfolg 
 Die nicht zu beeinflussenden Rahmenbedingungen sind entscheidende 

Einflussfaktoren auf den Betrieb und der Gesamtsituation der 
Wasserversorgung und Abwassserbeseitigung 

 Kundenservice hat einen hohen Stellenwert erlangt, die Kunden sind 
zufrieden mit den Leistungen 

 Der Kennzahlenvergleich ermöglicht den Aufgabenträgern eine individuelle 
Standortbestimmung und zeigt Ansätze für Leistungs- und 
Kostenoptimierungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !! 

31 


	Kennzahlenvergleich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Brandenburg��Erhebungsjahr 2011
	Agenda
	Die Benchmarking-Initiative im Land Brandenburg
	Der Kennzahlenvergleich ist eine repräsentative Momentaufnahme der Wasserwirtschaft Brandenburgs
	Agenda
	Individuelle Auswertungen machen die Standortbestimmung möglich
	Jeder Teilnehmer erhält ein individuelles Benchmarking-Zertifikat
	Präsentation des Abschlussberichtes zur Information der interessierten Öffentlichkeit am 01.11.2012 in Potsdam
	Agenda
	Kernaussagen des Projektes (Abwasserbeseitigung)
	Kernaussagen des Projektes (Abwasserbeseitigung II)
	Kernaussagen des Projektes (Wasserversorgung)
	Abwasserbeseitigung gesamt
	Demografische Entwicklung als wichtige Rahmenbedingung
	Bevölkerungsdichte im Entsorgungsgebiet
	Kanalnetzlänge je Einwohner
	Jährliche Gesamtbelastung aus erhobenen Gebühren und Beiträgen je Einwohnerwert
	Aufwand Abwasserbeseitigung und Aufteilung auf Prozessen
	Abwasserableitung
	Mittleres technisches Kanalalter in Jahren
	Anteil der Kanalinspektion mit Kamerabefahrung an Länge der Freispielleitung
	Anteil dezentral entsorgter Einwohner an Einwohnern gesamt 
	Anteil Betriebsaufwand Abwasserableitung für dezentrale Entsorgung
	Betriebsaufwand dezentrale Schmutzentsorgung je dezentral entsorgten Einwohner
	Zusammenhang Betriebsaufwand Kanalnetz und Anteil dezentral entsorgter Einwohner
	Abwasserbehandlung
	Auslastungsgrad der Kläranlagen (85-Perzentil)
	Energieverbrauch Abwasserbehandlung je Einwohnerwert in eigener Behandlung
	Agenda
	Der Kennzahlenvergleich 2011 hat seine Ziele erreicht
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!

